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Deutſcher Reichstag
127 Sihung Uhr Nachmittags

Berlin 19 November
Vom Oberſtaatsanwalt in Breslau iſt ein Geſuch eingegangen um

Genehmigung zur Einleitung eines ehrengerichtlichen Verfahrens gegen den
Abg Rechtsanwalt Radwanskt Ctr

Das Geſuch geht an die Geſchäftsordnungskommiſſion
Eingegangen iſt ferner die Novelle zum Ünfallgeſetz
Das Haus fährt in der Beſprechung der Jnterpellation Munckel

and Gen betr des Duellweſen und den Fall Brüſewitz fort
Baieriſcher Geh Rath v Heller Jch muß eine Behauptung des

Abg Bebel als unbegründet zurückweiſen wonach ein Staatsanwalt als
Vorſitzender eines Ehrengerichts in Würzburg einen Reſerveoffizier zum
Duell genöthigt haben ſoll

Abg Graf Bernſtorff Lauenburg Rp Jch bin dem Herrn Reichs
kanzler für ſeine Erklärung bezüglich des Duells dankbar Dem Herrn
Bachem muß ich bemerken daß die evangeliſche Kirche dem Duell gerade
ſo feindlich Sperr wie die katholiſche Jch glaube daß es auch
evangeliſche Oſſiziere giebt die event lieber auf des Königs Rock ver
zichten als ſich duelliren würden

Abg Rickert fr Vg Jch freue mich daß der Herr Vorredner
obgleich er auf jener Seite ſitzt ſolchen Standpunkk einnimmt Ob das
auch viele ſeiner Freunde thun erſcheint mir allerdings fraglich Graf
Stolberg jedenfalls erklärte die Beſeitigung des Duells für unmöglich
Wieſo Jch halte ſie für ebenſo möglich wie nöthig Ueber den Fall
Brüſewitz will ich nur wenige Bemerkungen machen Jch gebe zu daß
der ungünſtige Eindruck den die Aeußerungen des Kriegsminiſters beim
Hören auf mich gemacht haben ſich beim nachträglichen Leſen derſelben
etwas abgeſchwächt hat Namentlich konſtatire ich danach daß auch das
Offizierkorps in der Verurtheilung des Brüſewitz einig ſei Leider hat der
Kriegsminiſter der uns ermahnt hat das Urtheil abzuwarten dieſe Mah
nung ſelber nicht befolgt ſondern ein ungünſtiges Urtheil über den
Charakter des Erſchlagenen abgegeben Nur dadurch iſt überhaupt erſt
die Erregung in die Debatte gekommen Was das Duellunweſen angeht
ſo bedeutet die Erklärung des Reichskanzlers unverkennbar einen Fort
ſchritt inſofern die Ehrengerichte auch nicht einmal die Zulaſſung des
Duells ſollten ausſprechen dürſen Der Vertreter für Baiern hat in Ab
rede zu ſtellen verſucht daß in der Duellfrage weſentliche Unterſchiede
zwiſchen Preußen und Baiern beſtünden Aber im Gegenſatz zu Preußen
beſtehen doch thatſächlich in Baiern keine Beſtimmungen wonach
Offiziersaſpiranten die grundſätzlich das Duell verwerfen aus
eſchloſſen ſind Das iſt doch ein Unterſchied und zwar zumVonhelt Baierns Nicht erfreulich an der Erklärung des Reichs

kanzlers war mir daß erſt abgewartet werden ſoll wie die neuen
ehrengerichtlichen Vorſchriften wirken ehe an eine Aenderung der Straf
rechtsbeſtimmungen über das Duell herangetreten wird Hier kann jedes
Abwarten nur die Erbitterung ſteigern Nöthigenfalls müſſen wir hier
eingreifen Es kann doch nicht ſo ſchwer ſein die bezügl geſetzlichen Be
ſtimmungen zu ändern Jch werde mir erlauben den Vorſtand zu er
ſuchen den Antrag Munckel betreffs Verſchärfung der ſtrafrechtlichen
Folgen des Duells gleich nach der erſten Leſung des Etats auf die
Tagesordnung zu ſtellen Es muß ſtrafrechtlich feſtgelegt werden daß
das Duell keine ehrenvolle Handlung iſt Was die Begnadigungen an
langt ſo unterliegen dieſelben unzweifelhaft der Verantwortlichkeit des
Miniſters Die barbariſche Manie des Duells wollte Friedrich der Große
auf dem Wege eines internationalen Kongreſſes beſeitigt wiſſen Heute
bedarf es dazu keines Kongreſſes heute ſind dazu die Parlamente da
Keinesfalls handelt es ſich bei alledem um eine Verhetzung durch die
Preſſe die Bewegung iſt vielmehr von innen herausgekommen

Baieriſcher Gen Maj Reichlin v Meldegg Für das Lob welches
der Vorredner Baiern geſpendet hatte bin ich demſelben dankbar Dieſes
Lob iſt aber nur mit Vorſicht aufzunehmen Der angebliche Gegenſatz
zwiſchen Baiern und Preußen beſteht nicht die ehrengerichtlichen Beſtim
mungen ſind dort und hier dieſelben

Abg v ereß Welfe Jch kann die optimiſtiſche Auffaſſung
des Grafen Bernſtorff nicht theilen Wie in Oeſterreich darf man Duelle
nur auf Säbel zulaſſen und außerdem muß man um politiſche Einflüſſe
in den Ehrengerichten auszuſchließen dieſelben anders als bisher zuſammen
ſetzen Jch verſpreche mir jedenfalls von dem nicht viel was der Reichs
kanzler angekündigt hat Die Frechheit der Preſſe iſt nicht genug zu be
kämpfen die mit ihren Beleidigungen ſogar die Fürſten nicht verſchont ſo
z B den Fürſten Reuß ä L Heiterkeit Der Erſte der das Beiſpiel
gegeben hat mit ſchwer beleidigenden Angriffen auf ſeine Gegner loszu

und ſich hinterher auf ſeine Jmmunität zurückzuziehen iſt der Fürſt
ismarck geweſen Dabei hat gerade dieſer ſich gegen ſeine Beleidiger

durch Strafantragsformulare geholfen Wenn man vom Duell ſpricht ſo
denkt man auch an die Verleumdungsſucht und bemüht ſich dieſe abzu
ſchaffen Jch erwarte wirkliche und ernſtliche Abhilfe gegen das Duell
ausſchließlich von einem Machtwort des Kaiſers

Abg Lenzmann fr Vg Es iſt auf höheren Befehl ein illuſtrirtes
Witzblatt konfiszirt worden weil es ſich mit dem Fall Brüſewitz beſchäftigt hatte
Damit auch das Komiſche nicht fehle hat ſich eine Studenten Verſammlung
in Charlottenburg gegen die Abſchaffung des Duells erklärt weil der
Kaiſer es billige und ſelber gepauk habe Heiterkeit So etwas geſchieht
in einem Augenblick wo der Kaiſer und die erſten Räthe ſeiner Krone
auf Mittel gegen das Duellunweſen ſinnen Aus der Erklärung des
Reichskanzlers geht wieder einmal hervor wir ſollen abwarten Das
Begnadigungsrecht bezw ſeine Ausübung durchkreuzt ſchlechthin die Wirkung
des Geſetzes und der Reichstag iſt daher wohl berechtigt daran Kritik
zu üben Den Räthen der Krone kann ich nur empfehlen eine Kabinets
ordre zu veranlaſſen welche den Offizieren ſagt Das Dnuell iſt geſetz
widrig wer ſich duellirt wird beſtraft und wer das Geſetz reſpektirt erfährt
dadurch keine Schmälerung ſeiner Ehre Bedauerlich iſt die ſchroffe Zurück
weiſung deſſen was das Volk über den Fall Brüſewitz denkt durch den
Kriegsminiſter Mit Herrn v Bronſart war es ein Vergnügen hier zu
kämpfen aber mit dem jetzigen Kriegsminiſter Wir ſollen ſo ſagte der
ſelbe den Fall Brüſewitz nicht verallgemeinern Ja wer denkt denn
daran Herr Bachem und auch Herr Baſſermann meinten der Offizier
habe eine beſondere Ehre Nein es giebt keine beſondere Ehre es giebt nur
eine Ehre Jch ſtelle den Offizierſtand nicht unter aber auch nicht über irgend
einen anderen Stand So etwas anzunehmen iſt eine Ueberhebung Rufe
Sehr wahr Es giebt keinen erſten Stand der Offizierſtand iſt doch
nur zum Schutze der anderen Stände da die produktiv ſind Leider iſt
nun aber die Aeußerung Baſſermanns nur der Niederſchlag der Meinung
in den beſſeren Ständen Der Oberlehrer oder Kaufmann der ſeine

Reſerveoffiziers Eigenſchaft über den Oberlehrer reſp Kaufmann ſtellt
degradirt damit ſeinen ganzen Stand Neulich las ich ſogar eine Ver
lobungsanzeige da ſtand nur angegeben Lieutenant der Reſerve Jchfrage mich womit will der Mann We Frau ernähren Heiterkeit Daß

entgegen der Meinung des Kriegsminiſters der Fall Brüſewitz eng
zuſammenhängt mit dem falſchen Ehrgefühl das beweiſt der unwider
ſprochen gebliebene Ausruf des Brüſewitz vor der That Jch bin jetzt ein
verlorener Mann meine Carrière iſt zerſtört Wie konnte man Brüſewitz
noch zwei Tage Dienſt thun und frei umhergehen laſſen ſo daß er ſich
mit dem Zeugen Jung Stilling beſprechen konnte Von Nothwehr kann
in dem Falle gar keine Rede ſein es handelt ſich dabei vielmehr um vor
ſätzliche überlegte Tödtung alſo um Mord Jſt Brüſewitz wirklich der
Muſterknabe als den ihn der Miniſter ſchildert dann iſt die Jn
ſtitution um ſo gefährlicher die ihn zwang den Siepmann nieder
uſtrecken Letzterer iſt nicht ſo ſchlecht als ihn der Miniſter

Redner
Der Miniſter wird vielleicht ſagen

das ſind Zengniſſe von Civiliſten Aber auch ſein militäriſches Zeugniß
lautet vorzüglich Redner verlieſt es Das Alles hier feſtzuſtellen ſind
wir der Ehre des Getödteten ſchuldig Lebhafte Bravos Der Geiſt
des Ermordeten wird die verbündeten Regierungen zu einer Reform des
Militärſtrafprozeſſes zwingen Es giebt nicht nur eine Königs Nothwehr
es giebt auch eine Volks Nothwehr Wenn wir jemals eine Revolution
bekommen was ich nicht wünſche dann tragen die Verantwortung die
jenigen welche dem Volke dringende Forderungen verſagen

Kriegsminiſter v Goßler Jch habe nur geurtheilt nach Mit
theilungen die mir gemacht worden ſind ich kenne die Akten nicht undauch uſcht die Zeugniſſe des Todten Was die Militärſtrafprozeßordnung

anlangt ſo bringe ich denſelben Entwurf ein den ich von meinem Vor
gänger überkommen habe J den iſt in der That gehetzt
worden ſo daß ich klagen muß wegen Beleidigung des Offizierkorps Jch

childerte Jch habe ſeine Zeugniſſe telegraphiſch eingefordert
verlieſt die ſämmtlichen Zeugniſſe
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habe nicht verletzen wollen an den Wortkämpfen hier liegt mir für meine
n gar nichts Jch möchte die Verhetzung nicht weiter treiben aber

ie müſſen doch rechnen mit einer ſteigenden Erbitterung in der Armee
Den Offizieren iſt jede Ueberhebung unterſagt Aber man ſoll auch den
Reſerveoffizierſtand nicht lächerlich machen es ſind das tüchtige Männer
die wir in der Armee nicht miſſen können Und was den Fall Brüſewitz
betrifft ſo ſollte man doch ein ſo trauriges Drama nicht zum Gegenſtande
des Handels machen wie das bereits durch den Verkauf von Brüſewitz
Stöcken e geſchieht

Juſtizminiſter Schönſtedt Das Abwarten mit den Aenderungen
des Strafrechts bedeulet nichts weniger als eine wirkliche Verſchleppung
Der angekündigte Antrag Munckel wird jedenfalls keine geeignete Grund
lage für eine Abänderung ſein Jn meinem Reſſort iſt bereits ein Ent
wurf ausgearbeitet ich ſelber betrachte denſelben jedoch nur als einen
eventuellen da wohl ſchon das geplante Vorgehen bezügl der militäriſchen
Ehrengerichte auf die Civilverhältniſſe von Wirkung ſein wird Was
Brüſewitz anlangt ſo wundere ich mich wie ein Rechtsanwalt in ſolcher
Weiſe über eine Sache aburthetlen kann die noch garnicht abgeſchloſſen iſt
Eine Jahrhunderte alte Sitte läßt ſich ſchwer auf einmal abſchaffen aber
die Regierungen werden ſich die größte Mühe geben auf Verringerung der
Duelle hinzuwirken

Graf Mirbach konſ Auch ich will das Duell möglichſt reprimiren
unter allen Umſtänden beſeitigen läßt ſich daſſelbe jedoch nicht Es giebt
Fälle wo es abſolut unmöglich iſt die Gebote der Religion zu befolgen
Die That des Brüſewitz iſt noch lange nicht ſo verwerflich als die damit

Pgetriebene Agitation
Abg Lenzmann fr Vp Jch muß mich dagegen verwahren als

hätte ich den Reſerveofſizierſtand lächerlich gemacht
Kriegsminiſter v Goß ler Die Urtheile der Kriegsgerichte ſind ebenſo

gerecht wie die der ordentlichen Gerichte

Abg Conrad Vp So lange der oberſte Kriegsherr das Duell
nicht verbietet ſind alle Paragraphen nutzlos

Abg Schultze Königsberg Soz Wenn einmal ein Arbeiter etwas
begangen dann wird es gleich dem ganzen Stande zur Laſt gelegt der
Fall Brüſewitz dagegen ſoll nicht verallgemeinert werden

Damit ſchließt die Debatte Freitag 1 Uhr Fortſetzung der zweiten
Leſung der Juſtiznovelle

Kleine Chronik
Verlin 19 November Fehlbetrag Der Fehlbetrag der

Berliner Gewerbe Ausſtellung war von der Berl Ausſt Ztg
auf etwa 1200000 Mk veranſchlagt worden Jetzt ſchreibt das Blatt
daß ſeine Schätzung noch zu niedrig geweſen ſei Der Antheil mit welchem
die Garantiefonds Zeichner in Anſpruch genommen werden müßten werde
ſich auf ungefähr 35 vom Hundert belaufen der Fehlbetrag ſei auf
mindeſtens anderthalb Millionen Mark zu veranſchlagen

Verlin 19 November Mord und Selbſtmordverſuch
Am Dienstag Nachmittag verſuchte der zweinndzwanzigjährige Töpfergeſelle
Bernhard Fröhlich Alte Schönhauſerſtraße 28 wohnhaft auf dem Trocken
flur des Hauſes Brunnenſtraße 187 ſeine zwanzig Jahre alte Braut
Minna Klemm zu tödten indem er ihr mit einem Revolver zwei Schüſſe
in die Bruſt beziehungsweiſe Schulter beibrachte Darauf gab er in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht einen Schuß auf ſich ſelbſt ab ohne ſich jedoch
u verletzen Das Mädchen deſſen Verletzungen nicht ſchwer zu ſeinſcheinen wurde in die Charitée geſchafft und Fröhlich verhaftet Das

Motiv der That iſt verſchmähte Liebe
Stettin 19 November Blutvergiftung Vorgeſtern Nach

mittag verſtarb nach kurzem Krankenlager der Oberarzt der Diakoniſſen
und Krankenanſtalt Bethanien Dr Hans Schmid an den Folgen
einer Blutvergiftung die er ſich bei einer Operation zugezrgen hatte
Dr ſegwi iſt früher lange Zeit am Auguſta Hoſpital in Berlin thätig
geweſen

Cainsdorf 19 November Aus Noth Der Fabrikarbeiter
Oeſterreich erſchoß ſein 6jähriges Töchterchen und ſein 2jähriges Söhnchen
und dann ſich ſelbſt Der 33 jährige Mann verlor ſeine Arbeitsſtelle dieer 15 Jahre lang eingenommen hane was ihn in Abweſenheit ſeiner

Ehefrau in den Tod getrieben haben mag
Wiesbaden 19 November Ueberfallen Ein Landbrieſträger

wurde auf dem Feldwege zwiſchen Schierſtein und Franenſtein von mehreren
Männern überfallen und durch drei Meſſerſtiche in der Herzgegend lebens
gefährlich verletzt Das Geld das er bei ſich trug wurde nicht geraubt

er ſchwerverwundet iſt hat die Vernehmung noch nicht ſtattfinden
önnen

Necklinghanuſen 19 November Grubenunglück Auf der
Zeche General Blumenthal fand heute früh vermuthlich infolge ſchlagen

der Wetter es wird allerdings behauptet die Wetterſührung ſei in
beſter Ordnung geweſen ein Grubenunglück ſtatt Ein Revier ſoll
abgeſchnitten ſein Die Geſammtzahl der Verunglückten beträgt jedenſalls

nicht über 30 davon 25 todt die übrigen Vermißten ca 40 haben ſich
eingefunden Die Verunglückten ſind meiſt Familienväter unter den
Todten befindet ſich auch der Betriebsführer Aſſelmann der bei den
Rettungsarbeiten erſtickte

Aachen 19 November Seltene Feier Ein äußerſt ſeltenes
Ereigniß wurde dieſer Tage im benachbarten Büsbach feſtlich begangen
Vor einem Jahrhundert begann Johann Kopp ſeine Wirkſamkeit als
Lehrer in Büsbach vor fünfzig Jahren fejerte dieſer ſein goldenes Amts
jubiläum und jetzt beging ſein Sohn der Hauptlehrer Peter Mathias
Kopp die Säkularfeier denn hundert Jahre walteten Vater und Sohn
ihres Lehramtes an derſelben Stelle

Nizza 19 November Liebestragödie Eine Frau Schu
mann Gaſtwirthin aus Berlin die ſeit Langem in Unfrieden mit ihrem
Manne lebte weilte die letzte Zeit in Monte Carlo und floh als Schu
mann dorthin nachkam hierher nach Nizza in das Hotel Neapel Jhr
Nachbar war Graf Gelas Als Schumann ſeine Frau ausgehorcht hatte
trat er vor ſie und kam von Bitten zu brutaler Behandlung Die Frau
rief um Hilfe der Graf kam hinzu und die Männer rangen dann ſchoß
Schumann und verwundete den Freund der Frau doch nicht tödtlich im
Unterleibe Der Mann wurde ins Gefängniß gebracht und trotz des An
gebots einer hohen Kaution behalten

Paris 19 November Wiſſenſchaftliche Ballonfahrten
Der Luftſchiffer Hermete telegraphirte aus Belgien der aus Paris auf
geſtiegene unbemannte Ballon Aerophile ſei dort niedergegangen nachdem
er eine Höhe von 15 000 Metern bei 63 Grad Kälte erreicht hatte Obwohl
das Material gänzlich zerſtört iſt ſeien die Diagramme unverſehrt ge
blieben

London 19 November Schiffsunfall Nach einer bei
Lloyds eingegangenen Depeſche iſt der britiſche Dampfer Memphis
von Montreal nach Avonmouth unterwegs bei Mizen Head Jrland ge
ſtrandet Der Kapitän und ein Theil der Mannſchaft wurden gerettet
neun Mann ſind wie vermuthet wird umgekommen

Newyork 19 November Vermächtniſſe Die verſtorbene
Fran Vanderbilt hat das meiſte von ihrem hinterlaſſenen Vermögen
im Betrage von 4400 000 Mk ihren armen Verwandten zugewandt
1000000 Mk erhält die Bartholomäuskirche in Newyork welche ſie zu be
ſuchen pflegte

Chicago 19 November Kunſtvolle Uhr Eine Uhr die
nur alle 40 Jahre aufgezogen zu werden braucht hat der Chicagoer
Juwelier Campbell konſtruirt Die Uhr hat 15 Zoll Durchmeſſer und
wiegt 75 Pfund ſie iſt ſo eingerichtet daß das Rad um welches die
Feder läuft ſich erſt in 21 Jahren einmal herumdreht Das nächſte
Rad auf welches das Federrad die Kraft überträgt braucht ein Jahr zu
einer einmaligen Drehung um ſeine Achſe und ſo geht das weiter bis
hinab zu den Rädern deren Drehungen die Stunden und die Minuten
anzeigen Campbell hat etwa zwei Jahre lang alle ſeine Mußeſtunden
an die mühſame Herſtellung ſeines Kunſtwerkes verwendet welches in eine
luftdicht verſchloſſene gläſerne Glocke gebracht und ſo vor allen ſtörenden
Einflüſſen des Stanbes geſchützt iſt

e Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Beilage zu Nr 274 des GeneralAnzeiger fürHallen den Saalkreis

Handel und Börse
ViehmärnkteSchlachtvlehmarkt im städtischen VIehhofe zu Haffe am 19 November 1896

Preise t 50 Kilogr a evend b Schlachtgewileht,

Zum Verkanfe r I QualLtanſen J Qual II Qual III Qus ret z
a v a v v Vauft S
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Der Geschäftsgang war mittelmässig Der Gesammtauftrieb dieser

Woche betrug s Rinder davon 4 Ochsen 5 Färsen 26 Kühe 26 Bullen
10 Kälber 24 Hammel 315 Laundschweine zusammen 408 Schlachtthiere

Golt z
Zuoker

Magdebvurg 19 November Kornzneker exelusive von 92 Korn
znoker exclusive s8 Meudement 9,90 10,00 Nachprodukte exelusive 75
Kendement 7,40 8,05 Matt Brodraftinade I 23,50 BHrodraftiuade II 23,25
Gem Kaffinade mit Fans 23,75 24,00 Gem dlelis I mit Fang 22,75 Still
RKohznecker I Vrodukt Trausito f a B Hamburg pr November 9,25 Gd
9,30 Br pr December 9,27 bez a Br pr Januar 9,35 Gd 9,40 Br pr April

ai 9,65 Gd 9,67 Br pr Juni Juli 9,82 bez 9,85 Schwach
Hamburg 19 November Küben Kobzucker 1 Produkt Bastfs 88 frei

An r Hamburg pr November 9,15 pr März 9,55 pr August 10,02Juhigkris 19 November Kohzucker rubhig 88 loco 25 à 26 Weiss er
Zneker behauptet Nr 3 pr 100 Kilogr pr Novbr 27 Pr December 27
pr Januar April 28 pr Müärz Jnni 28

London 19 November 96 Ja vaz ucoker 12 fest Rüben Robzucker
loco 9 rubig

Kaffee
famburg 19 November Kaffee good average Santos pr November

60 pr Mai 51 RuhigAmsterdam 19 November Java Kaffee good ordinary 5t
Havre 19 November kaffee good average Santos pr November 61,00

pr December 61,00 pr März 61,25 Behauptet

Getreide Ocle fette und Spiritue
Berlin 19 November Weizen loco 152 182 November 177 25 December

177 75 flauer Roggen loco 128 135 November 131,00 December 132,50
schwach Jatfer loco 127 154 November 133,00 December 132,00 besser
Gerste loco Futtergerste 115185 Küböl loco Novbr
59,40 Decbr 58,60 matter Spiritus 70er Wanre loco 38,20 Novbr 42 70
December 42,70 Mai 43,80 Juni 44,10 Juli 43,40 flau 500r Waure loco 57,40
Petroleum loco 22 40

Hembucg 19 November Weizen loco fest holsteinischer loco neuer 174
bis 180 Roggen loco ruhig mecklenburg loco neuer 145137 russischer
loco fest 97 98 Mais 99 100 Hafer ruhig Gerste ruhig Küböl
ruhig loco 60 Gd Spiritnus unverzollt still pr Novbr Decbr 185 Br
pr December Jannar 18 Br pr Januar Februar 18 Br r April Maijs Br Kaffee ruhig Umsatz 500 Sack Fetrotenm flau Standard
whlſte loco 50 Wetter Schön 4

8stettin 19 November Weizen fest loco 170 172 pr November
pr November December Roggen fest loco 129 130 pr November

pr November December Pommerscher Hafer loco 128 134
Riiböl loco matter pr Novemebr 58,50 pr April Mai 58,20 Spiritus unver
ändert loco mit 70 Mk Konsumsetener 36,90 Petroleum loco

Breslau 19 November Spiritus pr 100 Liter 100 excl 50 Mk Ver
brauchsabgaben pr November 55 10 do do 70 Mk Verbrauchanugaben pr
November 35 60 Wetter Thauschnee

Wien 19 November Weizen pr Frühjahr s,71 Gd 8,73 Br Roggen
pr Frühjahr 7,38 6d 7,40 Br Mais pr November Gd Br pr NaiJuni 53 Gd 4,65 Br Hafer pr Frühjahr 45 Gd 6,47 Br

Antwerpen 19 November Weizen behauptet Roggen ruhig
hanptet Gerste ruhig

Newyork 19 November

Hafer
Weizen pr Decbr 87 Mais pr Decbr 80

Petroleum
Antwerpen 19 November Petroleummarkt Raffinirtes Type weiss

loco 18 bez u Br pr November 16 Br pr Januar 19 Br pr Januar
März 19 Br Ruhig

Bremer Börse vom 19 November
Kaffinirtes Petroleum Oftzielle Notirung der Bremer Petroleum

Börse Lustlos I o60 6,60 Br
Russisches Petroleum Loco Br
Schmalz Niedriger Wilcox 283 Pfg Armour shield 283 Pfg Cadahy24 Pfg Choice Erocery 24 Pfg White label 24 Pfg Fairbanks Pfg
Speck Ruhig Short clear middling loco 28 Pfg
Reis StetigKakffee Ruhig
ßaumwolle Ruhig Upland middäl loco 42 Pfg
Wolle Umsatz BallenTabak Tmsatz 791 Seronen St Domingo 26 Fass Kentucky

a Bank AktlenBerliner Börse h
vom

19 November 1896

Berliner Handels Ges 8 1148 80b2
Breslauer Disk Bank 116,70ba G

4o Wechs Bank 105 300
Darmstädter sDeutsche Bank 10 190 90b2

do Genossenschaftsb 6 119 756Banknoten Diskonto Kommandit 10 205,30bs
Dresdener Bank 8 155 756Englische Banknoten 20,365b2 Leipzig Kreditanstalt 11 212 606

Französische Noten 80,90bz2 jſaklerbank 7 109003Italienisehe n nur 76,75b2 eininger Hypothe B 6 126,50b2B
Oesterreichische 100 Fl 169 95b2 jſitteldeutschr Kreditb 5/ 111405
Russische 100 R 217,65b2 J Nationalb für Dentsechl s 138,75bz
Schweizer 100 F 80 70h27 Oesterreich Kredit i

Prenss Boden Kredit 4 7 141,606
Oeutsche Fonds und Staatspapiere do Centr Bod Kr 9 168 00b20

r Reichsbank 5, 159,00b2Deutsche Reichs Anl 4 103 806 Ruggische Bank edo do 3 103,50b2B Skechsische Rank 124 306
49 do 2 Schaaff haus Bank V 7 142,50Prenss Cons Anleihe 4 103,75h26 Schlesischer Bank Ver 7 132 10b26
do do 3 103,501do do 69830b26Staats Schnläscheine 8 99,906

Hallesche Stadt Anl 3
an gseh Contr Ptandbr 3 100,006

do 0
Industrie und Bergwerks Aktlen

Agem Riektr Gesell 11 232 60b20
3 93,20B Anglo Kont Gnano 79 25b26

Anhalter Kohlen 4 110 000Berliner Böhm Branh 11 254,25b26
229 80b2
279 00bz2do Br Patzenhofer susländische Fonds iAus vone do do Schuitheiss 14

ſenos TIvr A 5000 J 41 20b2 do Elektrizit W 13 241,25h2rn wer 5/ 2 Bochumer Gussstalil 7 158 90ba
Italienische Rente s 8980b2 Cröllwitzer Papier 18 221 ob
Iissab St Anl 86 Iu II 4 67,75h2B Dannenbaum 3 in 7562Mex Anl 1000 n 500 6 93,75b2 Donnersmarekhütte s b
do do 1890 6 958 75b2 Dortmund l nion St Pr 0 4100hdo St Risenb Oblig 5 8400b2 Eilenburger Kattun 0 3Oesterr Gold Rente 4 103,90b20 Eisenhüätte Thale st Pr O 86,25b2
do Papier Rente 4 Gelsenkirchen Bergw 7 165 3062do Silber Rente 4 101,10b26 Gleuriger Zuckerfabrik 6 109 806

Port Staats Anl 88 89 33 906 Greppiner Werke 4 5560Röm St Am II VII 4 657,75b20 Grosse Berl Pterdebshn 12 330 00b26
Rumüun und 5 1102,20b2 Hallesche Maschinen 32 438 000

do amort 5 100 00 Hambunrger Packetfahrt 5 133 40bdo do 1891 4 66 7o0b2 Harpener Bergbau 163 7562B
Russ cons Anl 1880/851 4 1103,00bz h M F 182 500

1d V 1894 3 einrichshall Fw85 gen An 4 108,25b2 Hibernia Shamrock 175,00b2
o do sſser 4 Hildebrand AMühlen 10 163 s80bzSerbische Goläd Pfädbr 5 66,75b26 Hörder Hütten kouv edo Rente 1895 4 63,30b2 do St Prior A 2300

Ungar Goldrente 1000 4 103,60B Kaliwerke Aschersleb 5 139 1562
do do 500 4 103 70B Kette Dampfsehifttaurt h 76,00do do 100 4 103,706 Körbisdorf Znekerfabr 114,00b2 G
do E G A 89 1000 4 104 106 Lauchhammer konv 10 168,50b2 G

aunrahütte s 16760b2100 4 104,1do do a et o Leipe Brauer Riebeck 10 188,40b
Leopoldshall chem Fb d 6Akti Massen Bergbau 2 1130 25b2

Eissnhann Stamm Aetios Norddeutscher Lioyd 0 112,80bz
hHortmnnd Gronau R 59 1657502 O Sehles Eisenb Bed a

Lühbeck Büchen 6 146,60b z do EKisen Industrie 2 121,00b a B
Mainz näwigsnaten 5, 11730bz2 Phönix B Akt e A n
Marienburg Mlawka 27 93 40b2 e r rer wo iOstpreuss Südbahu 390,10bz er o e 7 i 76
Ital Mittelmeerbahn 5 94 80be 2Pomw Maschinen konv 0

t Riebeck Montanwerke 10 183,00Wechsol Kositzer Kohlen u 9 4
Tr f 100 s 45 do Zuckerfabrik s 171 25brt 100 r 2 ben Sachs Thür Brsunioul i121 vo

London 1 Lstrl s T 20,37b2 o do v rn 6 eFaris 100 Fr 8 T 50 70b2 G Stassturt 0 rem Vabrik 11 175,90b2
Wien 100 VI 8 T 169 85hb2 Stettiner Cem Bredow 4 1128 ,000
Schweiz 100 Fr 8 T s0,656 Stollveorger Zink Akt 2 173 50b2
Ital Plätze 100Lire 10 T 73,60b2 G r Was 40 St Pr 5 142,30b2 G
Petersburg l10osR 83M 213,00bz rust en 13 180 75 ba

Woesteregeln Alkali 10 169 756
l Privat Diskont e Zeitz er asgohbinen 20 0
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Einzelne letzte Roben
streng moderner Stoffe

Dinzelne letzte Sauet Roben

Blousen Reste
Besate Teste

Tiseß uno Sammet Teste

Stadttheater in Halle as
Direktion Hans Julius Rahn

Sonnabend den 21 November 1896
68 Vorſtellung 49 e pneinents Vorft

Farbe weiß
Anfang 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Schülerbillets haben Gültigkeit

Neu inſcenirt,

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Akten v Friedr v Schiller
In Scene geſetzt von Dir Hans Jul Rahn

Perſonen
Hermann Geßler Reichs
vogt in Schwytz und Uri E Bornſtedt

Werner Freiherr vonAttinghauſen Bannerherr R Biebrach

Ulrich von Rudenz lein J
Neffe W MühlhanWernerStauffacher R Lorenz

Konrad Hunn A Obermeier
Jtel Reding Land H Altſchüler

ans auf d Mauer leule Max Weiße
Jörg im Hofe aus E WildeUlrich der Schmied Schwytz A Albert

Joſt von Weiler A Chors
Walther Fürſt
Wilhelm Tell

Rudolf Jahn
B Geidner
O Schramm

2 A Nollini
Röſſelmann d Pfarrer
Petermann d Sigriſt
Kuoni der Hirt S H MirſalisWerni der Jäger 7 M Weil
Ruodi der Fiſcher A BogerArnold von Melchthal L Kramer
Konrad Baumgarten S R Müller
Meier von Sarnen S R Grewe
Struth v Winkelried S F Wähe
Klaus von der Flüe SIJ Zimmermann
Burkhart am Bühel S Carl Fiſcher
Arnold von Sewa S A Dalwig
a Fiſcherknabe C Michaeliseppi Hirtenknabe H Obermaier
Gertrud Stauſfacher
Gattin E ScholtzHedwig Tell 3 Galtin
Fürſt s Tochter Anna Steier

Bertha von Bruneck eine
reiche Erbin Conuſt Grobe
leid d 3 HilmMechthil u E KreutzerElsbeth Bäuerinnen F Carlſen

Hildegard Toni JungWalther K ErlholzWilhelm Tell s Knaben

Frießhardt S Ernſt BedauLeuthold Söldner R Grünberg
Rudolph der Harras Geß
ler s Stallmeiſter Alberk Kaſten

Johannes Parricida Herzog
von Schwaben

Stüſſi der Flurſchütz
Der Frohnvogt
Meiſter Steinmetz A Zinnſchlag
Ein Fiſcherknabe Anna FranzGeſellen und Handlanger Geßleriſche und

Landenbergiſche Reiter

M Müller

Alex Lipowitz
G Demme
Hans Baſil

Nach dem 3 Akte eine längere Pauſe

Sonntag den 22 November 1896
Nachmittags

40 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Novität Zum 4 Male Novität

Morituri
Hermann Sudermann

Drama in 1 Akt
Drama in 1 Akt

Von
1 Teja

Fritzchen

8 Das
Abends

64 Vorſtell 15 Vorſt außer Abonnement
Lohengrin

Rom Oper in 3 Akten v Rich Wagner

viele Landleute
Männer und Weiber aus den Waldſtädten

wig Männliche Spiel in 1 Akt

Thalia Theater
Geiststrasse 42/43

Sonnabend
Bei kleinen Preiſen zum 11 Male

Zwei Wappen
Luſtſpiel in 4 Akten von Blumenthal

und Kadelburg

Sonutag Nachm 32 Uhr
Bei kleinen Preiſen zum letzten Male

Die Haubenlerche
Schauſpiel in 4 Akten v E v Wildenbruch

Abends 7 Uhr
Muttersegen

Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten v Lemoine

Orchestermusfk Verein

Fonnavbend den 21 November
koin Concert

Fſaſſ Neger ſcſaie
Sonnabend den 21 November

Neues Thenter
Der Widerspenstigen Zähmung

Altes Thenter
Waldmeister

Walhalla Theater
Direktion Riehnrd Unhbert

Neuer Spielplan
De Vry s Original Gallerie lebender

Meiſterwerke Durchweg neue Bilder
Mr Williams Bravour Athlet mitden Zwerg Ringkämpfern Abs und

Cannon Die Geſchwiſter Adele und
Adolf Marvellions muſikaliſche Bra
vour Hand Akrobaten Die Familie
Moxon Fuß Equilibriſten Miß
Elvira Verando Equilibriſtin auf dem
Drahtſeil mit abgerichteten Tauben
Die Geſchwiſter Emmy und Jean Craſſéè
Jmitations Duettiſten Herr Heury deVry Mimiker und Charakteriſtiker
Fräulein Clara Conrad Lieder und
Walzer Sängerin

Anug und Siegmund Linne
Original Geſangs Duettiſten Auf
allgemeinen Wunſch weiter verpflichtet
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr
Volksbildungsverein
Sonnabend den 21 November

Abends S Uhr im fRtosenthalss
kleiner Saal

Vortragsabend
Der Taubſtumme und ſein Bildungs

weſen
Herr Taubſtummenlehrer Rauſch

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand

Sing Academle
Sonnabend punkt 11 Uhr Hanupt

probe Volksſchule
Zutritt gegen Mitgliedskarte

Anmeldungen bei Profeſſor Reubke
Schillerſtraße 55 Vorm 10 11

zElysſium
Kl Sandberg 12

Vater Klaus
Kl Klausſtraße 18

Nene Bedienunng
bruss aus Café Rheingolc

Henriettenſtraße 37
Ganz neue Damen Bedienung

Pr BR VEintrittskarten z Original Welt
Panorama hier Leipzigerſtr 87
à 15 Pfg ſind gegen Vorzeigen der Mit
gliedskarte zu haben in der Cigarrenhandlg
der Herren Steinbrecher Jasper
Marktplatz 1 und in der Buchdruckerei u
Papierhandlg des Hrn Karl Pritſchow
Bernburgerſtr 28 Der Vorſtand
Spar u ßauverein Halle a S

Eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchr Haftpflicht

Anmeldungen nehmen entgegen u
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Beeſenerſtraße 23
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 38
Schuhmachermſtr Kieſche ipegerſtr 61
Rechtsanwalt Meyer Brüverſtr

Mast Getlügel
rachtvolle Maſt Enten à Pfd 5
ickflei chige Kapannen 55

Fette Suppenhühner

Maſt Puten 60empfiehlt friſch geſchl gerupft vorzüglichſte
Waare in Poſt Collis geg Nachnahme

Arno Ross TilſitW Größte Mäſterei Vitpreußens

girſ J n
Nach der Verſammlung am 29 Okt

ſind uns noch von mehreren Seiten Liebes
gaben zur Linderung der Noth armeniſcher
Wittwen und Waiſen übergeben worden
Jndem wir hierfür herzlich danken bitten
wir bei der Größe der Noth um weitere
Gaben Es handelt ſich um die Verſor
gung von 400,000 Perſonen während des
Winters Sämmtliche hieſige evangeliſche
Geiſtliche ſind mit den Unterzeichneten be
reit Gaben in Empfang zu nehmen und
an den Vorſtand des deutſchen Hilfsbun
des für Armenien zu befördern

D Beyſchlag Prof Am Kirchthor 9
Lic Dr Clemen Advokatenweg 6
Crönert Landger Dir Martinsberg 17
Dr Fries Direktor Franckeplatz 1
D Hoffmann Paſtor em Am Kirch

thor 22
Dr med Seeligmüller Profeſſor

Friedrichſtr 10
Preußiſcher Beamtenverein

Beſtellungen auf Wirthſchaftsbücher
1897 für Beamte 1 Mk für Beamten
frauen 50 Pf ſoweit ſie nicht bei
den Herren Vertrauensmännern erfolgen
nimmt bis einſchl 24 November 1896
entgegen
Wuthenau Advokatenweg 6 I

Herr Oberbergamts Sekretär

Der Vorſtand
Cirka 10300 d

Zug Harmonika s
mit meiner in verſchiedenen Ländern

paten nin ten patent
amtlich geſchütztenunter D e W

47462 eingetragenen
und von mir ſelbſt

erſundenen Clavia
tur mit Spiral

Tastenfe
derungſind
bereits ſeit
3 Monaten

e Mai JuniJuli 18896 ver
K kauft Nicht eine

Wo Reclamation
W wegen Brechen

oder Lahm

ad

nach

vor 3 r dieſe Federn
s Maxrieir

zahle demjenigen Fabrikanten oder Händ
ler welcher mir den Nachweis erbringt daß
er die gleiche Anzahl Zieh Harmonika s in
dem oben angegebenen Zeitraume an Pri
vate abgeſezt hat Ein weiterer Beweis für
die Vorzüglichkeit meiner Jnſtrumente wird
dadurch überflüſſig Jedermann wird die
Ueberzengung gewinnen daß man im größten
Geſchäfte in der Regel auch am beſten und
billigſten kauft

Für nur 5 Mark 70 P
verſende ich meine bekannten vorzüglichen
Jnſtrumente mit obiger patentamtlich geſchäzten Federung verſehen 2chörig mit
Orgelton le Taſten breiten Stimmen
2 Bäſſen 2 Regiſtern offener Nickel Claviatur mit einem breiten Nickelſtab umlegt
gutem ſtarkem Balg mit 2 Doppelbälgen 2
Zuhaltern ſortirten Falten mit Stahl
Eckenſchonern und brillanten Nickelbeſchlägen

Größe dieſes PrachtJnſtrumentes 35 em
Daſſelbe Inſtrument chörig mit 3 Re

giſtern Mt 50 Daſſelbe Jnſtrument 4chörig
mit Regiſtern Mk 50 Verpadcung und
Selbſterlernſchule umſonſt Porto 80 Pfg
Man heſtelle beim Erfinder Hefnr Suhr
in Neuenradse

Kieler
Caeld Loose
n u

u 50 O OO V
6261 Geldgewinne

H Loose für 10 Mark
Portou Liste 20 Pf extra versendet

A Kagelmann Gotha
Hauptagentur

ie danken mir
ganz gewiß wenn Sie nützliche
Belehrung über neueſten ärztlichen
Franenſchutz leſen Per Krzbd

gratis als Brief geg 20 Pfg Porto
R Oschmann Konſtanz Baden

werden mei

Canetns
Stoffe

als

Cheviot und ockenstoffe Fantasie
gtoffe Plüvch Astrachan und Buxkin

Jackoets Vmhänge Abendmäntel
Regenmäntel Herren und Knaben

Anzüge und Mäntel passend
Sämmtliche decatirt und nadelfertig

Julius Löwinberg
Specialität Reste sämmbtlicher

Manufacturwaaren
Grosse Ulrichstrasse 20

8 Verkauf erste Etage Eingang Hausflur

u X 72
e W S Vadbertroſſen

ais

3 SedänheitsmitteI 9 und zurNur Hautpfegeecht mit W z 1 2 d
V Win den ApothekenNarks Pfeilring und Drogerien
o Dogenà 10 20 u 60 P in Tiuben à 40 40 PS uAbreiß Rabener à 30 Pfg

mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1897

Aug Weddy
Leipzigerstrasse 22

Amtliche Berhanntmachungen

Bekanntmachung
Jm ſtädtiſchen Hausgrundſtück Rathhausſtraße Nr 17 iſt eine Wohnung be

ſtehend aus 2 Stuben im erſten Obergeſchoß und 2 Kammern im Dachgeſchoß des
linken Seitengebäudes 1 Torfgeſchoß mit Niederlagsräumen im Seitengebäude rechts
und 1 Keller im Vorderhauſe ſofort oder vom 1 Januar 1897 ab gegen vierteljähr

ins digung unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen zu ver
miethen

Es iſt hierzu auf
Montag den 23 November d Vormittags 10 Uhrim Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 80 Termin angeſetzt zu welche

Reflektanten hiermit eingeladen werden
Halle a den 14 November 1896

Der Sagiſtrat Staude
Bekanntmachung

Beim Herannahen des dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahres
tages 22 November wird das Publikum darauf aufmerkſam gemacht daß nach
der Polizei Verordnung vom 23 April 1896 an dieſem Tage ſowie an dem Vorabende
deſſelben weder öffentliche noch private Tanzmuſiken Bälle oder ähnliche Luſtbar
keiten veranſtaltet werden dürfen

Ebenſowenig dürfen an dem genannten Tage öffentliche theatraliſche Vor
ſtellungen Schauſtellungen oder ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der
Aufführung ernſter Muſikſtücke Oratorien ſtattfinden

Halle a den 16 November 1896
Die PolizeiVerwaltung
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